
.M 226. 8amllaa am 2. Dklober !858.
D i ^ I ^ I c h e r Zntnnq" erscheint, .»it A>..'nas'me der S°»» - »nd ,Veiert^e. täglich, m.o kostet sam.nt de» ^e i lagm im C omft t ° i r ga n zj ü h r ^ ^ M ^ t ' " d V r ' P ô st ' ^ V / ° ' f r ' 7 i
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Amtlicher Theil.
^ e . ?. f. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 17. September d. I . das
an der Salzburger chirurgischen Lehranstalt erledigte
Lehramt der speziellen chirurgischen Pathologie nnd
Therapie, so wie die damit verbundene Primar>Chi>
rnrgenNelle am dortigen S t . Iohannis« Spitalc dem
bisherigen Supplentcn dieser zwei Dienstesstellcn, Dr,
Wenzel G ü n t n e r , mi! den normalmäßigen Bezü-
gen allergnädigst zn verleihen geruht.

Der Minister des Innern hat im Eiuvcrständ
nisse mit dem Instizministcr die Bezirkamts > Aktuare
Josef Z i m m e r m a n n und Gregor T a f a l s c h e r
zu Vezirkamts. Adjunkten in T i ro l ernannt.

Der Minister des Innern hat im Emvcrständ.
mssc mit drm Iustizmlnister den Bezirkamts>Adjunk.
»en M e l Nitler v. N a h zum Vezirkö' Vorsteher in
" r o l ernannt. »> ° :,

^ tbram^ ^ ' " i N e r für Kullns nnd Unterricht hat den
lichen '>),', " ^ ' ^ " e n F "nz Cd a r m a t zum ordent.
pau , ^ , ^ " " der l . k. Ober'Realschule <n Trop.

den. ?^s ^urstblschof von Laibach Hat die erledigte.
"' l.a,liachsr Bislhume kanonisch incorporate Stadt,

^sarre Krainburg, im Dekanat und politischen Be<
zu'lc gleichen Namens, dem Bcrgstadtpfarrcr, Dechant
"nd Schxloisttiktsaufsehcr i» Idr ia . Johann N e s ch,
"erlicliei,.

Lnibach den 30. September 1ft«8.

Nichtamtlicher Theil.
DesteVrei ch.

W i e n . 30. Sept. Se. f. k. Apostolische Ma>
jestat haben n.it Allerhöchster Entschließung vom 24
September 2t. männlichen Sträflingen im k k Pro-
uinzial.Slrafhause bei S t . Wenzel in Praa und
1« Individuen der weiblichen Abtheilung derselben
Strafanstalt am Hradschin aus Allerhöchster Gnade
den Nest ihrer Strafe zu erlassen geruht. Diese zwei

Feuilleton.
(Herbstlicher Nachthimmel — Die Liigcnsternc — Astrolocne —
Der Komet Donati — Was sind Kometen? — Die Materie der

Kometen — Die Kometen und der Wein).

< ^ c r Herbst wil l nachholen, was der Sommer ver-
säumt hat. darum ist es ihm nicht genug, den Tag
laug im vollen Sonueuglanze zu stehen uud die Men»
schen hmauszulockcn in die Natur, die er auf seine
Weise geschmückt hat; nein, er ist auch des Nachts
geschäftig und öffnet dem staunenden Menschcnauge
die Wunder des Himmels. N ie schön ist jetzt das
nachtliche Firmament! Wie klar treten die ewige»
Sterne aus der liefen Bläue hervor uno strahlen mil.
drn Seym, herab auf dic Menschenkinder, die im
"Mchauen verloreu stehen. Und um die Herrlichkeit
^ Nachthimmels zu erhöhen, hat der Herbst dieß.
"ni cmcn bcsoudern Gesaudleu geschickt, der mit ei»
" schimmernden Nulhe durch die Himmelsräume

ü cyt. imb Dsr jcoeu Mcnschcu zum Astronomen macht;
vein, wer richtet Abends nicht scine Blicke nach der
ttenldanigen Erscheinung, nach dem Kometen ? Die Astro,
nomie (von N5l.>r—Stcrn.>,!i><»8—Gcsch) ist die höchste
Wissenschaft, sie ist die Königin der Wissenschaften, nicht
" l lc in . weil sie sich mit Gegenständen, die so boch
über uns sind. beschäftigt, sondern weil sie so Erstaun,
uches m der Berechnung nnd VarausbeNimmung ge.
'"Net bat. Da ist kein Planet. den sie nicht auf
schritt »nd Tr i t t belauscht uud beobachtet hat. und
vc«cu Bewegungen so gennn bekannt' worden sind
wle die eines reisenden Diplomaten.

und vierzig Sträflinge sind am 26. d. M . Morgens
aus der Strafe cutlassen worden.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben sodann
mit Allerhöchster Eulschließung vom 24. September
d. I . 34 in der Strafanstalt für Weiber in Pesth.
in der Strafanstalt Wachen und in der Strafanstalt
zn Maria»Nostra befindlichen Sträflingen aus Gnade
den Nest ihrer Strafe zu erlasseu geruht.

— Se. k. Hoheit der durchlauchligste Herr Erz-
herzog' Generalgouocrneur Ferdinand Mar halicn
während der Dauer Ihrer Abwcseuheit aus dem lom>
bardisch > oenct. Königreiche den Herrn Statthalter
der venelianischen Provinzen. Se. Erz. Grafen von
Vissingen, mit der Vertretung in den Funktionen des
Gencrolgouverneurs beauftragt. Letzterer begibt sich
zu diesem Zwecke nach Mailand.

— Ueber eiue au Se. k. Hoheit den durchlauch.
tigsten Herrn Erzherzog » Slall l iul lcr K a r l i i u d w i g
gerichtete ehrfurchtsvolle Adresse der k. k. Statthatte,
rei in Innsbruck, haben Se. l. Hoheit uachUchcndc
Eröffnung erlassen: . . .

..An die Mitglieder der k. k. Statthaltern lu
Innsbruck.

Die innige Theilnahme der Herren Vcamleu der
k. k Statthaltcrei an dem großen Unglück, welches
mich traf. hat meinem bekümmerten Herzen wahrhaft
wohlgethan uud ich danke Ihnen herzlichst ,'nr dicscu
erneuerten Vewels der Anhänglichkeit an meine Per-
son nnd meine gelicble. verewigte Gemalm. die so
gerne im treucu Ti ro l weilte. wo sie liebevoll wirkte,
und wo man ihren Werlh so richtig erkannte.

«Wenn in solcher Trauer Trost zu finden ist.
so werde tch dci meiner Nüctkuuft nach dem liebcu
Tiro l tyeilweisc Linderung in dem Gedanken fühlen,
dnß man dort mit mir meine theure Gemalin bc.
weint und ihr werthes Andenkeu bewahren wird S o
wle lch mit Gott die Stellung antrat, welche die
Gnade memcs Kaisers mir in T i ro l anwies, so wi l
>ch mit Gott weiter handeln und schaffen und den
Allmächtigen um die erforderliche Kraft hiezu anflehen

I s c h l , den 2l l . September 18K8.
Erhcrzog K a r l . "

W i e n . .w. Sept. Das k. l . Untemchlsmini.
Ner.um hat d.e Emführung des im Wieuer k. k.
Schulbuchervei-Iage erschienene», mit Rücksicht auf die

Uebungsbuches beim

«Die Sterne lügen nicht. daS aber ist geschehen
wlder Sterncnlauf und Schicksal", sagt Wallenstein.
als ihm Piccolomini's Abfall gemeldet wird. Damit
hatte er sicher nicht die Kometen gemeint; denn wenn
die Astronomen auch die Bahn der übrigen Sterne
auf's Genaueste zn bestimmen vermögen, wenn ihnen
die einmal entdeckten Planeten leinen Possen spielen
und am Firmamente verschwmdcu. um späler zur uu>
erwartclen Stunde plötzlich wieder zu erscheinen —
die Kometen, das sind die Lügner unter den Sternen.
Zwar ist es gelungen, bei einigen festzustellen, wie und
wohin sie schweifen; die andern aber spielen immer
Verstecken, und wenn das Erscheinen des Einen oder
des Andern prophezeit wird und die gesammle Mensch,
beit erbebt vor dem Entsetzlichen. daL das nahende
Ungeheuer ein Loch in uuserc schöne Erde schlage,
wie mau nlm<» 1832 und 18!»? fürchtete, so geschieht
es unter zehn ueun M a l . daß die Berechnung falsch
und alle Wclt an der Nase herumgeführt ist.

Verfolge» wir die lesbaren Spurcu des Meu>
schcn, die er anf der Erde bei seinen viel jahrtausend«
langen Wanderungen zurückgelassen hat. so finden
wir immer, daß ihm das Himmelsgewölbe mit seinen
Milliarden funkelnden Lichtern ein Gegenstand der
Bewunderung sowohl, als der Forschung gewesen ist.
I n jenen Zcilcu, wo der Mcusch noch in der Vorhalle
der Wissenschaft stand, wurden die Steine beS Him«
mels als Wesen betrachtet. die auf das Schicksal des
Menschen vom bedeutendsten Einfluß seien. Aus ihrer
Konstellation wollte man daS Wohl und Webe des
Menschen lesen und unter allen Klassen uud Ständen,
unter den prachtlicbcuden Fürsten, dic in glänzenden

Nechnungsuntcrilchte für die Landschulen im Kaiser»
lhume Oesterreich (Preis 13 kr. EM.) angeordnet.

— DaS HauS Arnstcin u. ESkeles hat an alle
seine Geschäftsfreunde ein Zirkular gelichtet, in we!«
ckem es ih'.'.cn anzeigt. daß das Ableben des Varon
Pereira in den Verhältmssen der Firma keine Verän.
derung hervorbringen w i rd . indem der Gesellschaft^'
vertrag, den die beiden Chefs abgeschlossen, «lch für
die Erden bindende Kraft habe. Der Bestand dieses
hochachtbaren Bankhauses, dessf,, gegenwärtiger Leiter
zu den eminentesten Persönlichkeiten der österreichischen
illml,' lm»m:<! zäblt, ist also gesichert.

— Der Ouecksllberbergbau zu Vallalia im Ve»
netianischcn, der erst in neuester Zeit erfolgreich in
Angriff genommen wurde, ergab im Iabre 1887 eine
Ausbeute von 300 Zentnern Quecksilber. Für dieses
Jahr rechnet man auf das doppelte Quantum.

— Man meldet auS F i n m e vom 29. d. M . :
Der KriegSdumpfer «Prinz Ellgen" ist mit den Zog«
lingen des Krakauer Militärinstnutes gestern tner »m^
getroffen. Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Ferdinand Max und die durchlauchtigste
Frau Erzherzogin Eharlotte besuchten vorgestern mit
der Mch l „Fantasie" die Insel Veglia und Eherso.

— DaS «Eco di Fiumc" bringt folgende inler»
essante Daten über daS erste östrrr. Linienschiff «Kaiser",
das am 4. Oktober in Pola vom Stapel lausen wird.
Der Kiel und die beiden Steven zu diesem Schiffe
wurden am 2l i . März 186l> auf der neuen Werftc
des 8<w^ll<» O l i v i , wo noch kein anderes Schiff ge-
baut war, feierlich eingesegnet. Die ganze Kiellänge
zwischen den Pcrpcndikulären betragt 242 Fnß, die
Länge auf Deck 255 Fuß. dic größte Breile am
Hauptspanic ist !>4 Fuß. Das Gewicht des ganzen
Schiffes oder das verdrängte Wasser, mit Inbegriff
der Geschütze, Vcmastung. Zutakelmig. Lebensrnittel.
Kohlenvorralh. Maschine. 1000 Mann Besatzung,
wird 9,441.000 Wieuer Pfunde betragen, was 5211
österr. Tonnen (die Tonne zu 1812 Pfund gerechnet)
gleichkommt. Der Tiefgang oder die Tauchnng des
völlig ausgerüsteten Schiffes wird vorn 21'«/,2 'Achler
23° / , , Fuß erreichen. Die Batterie besteht aus 91
Kanoucn. die eigeuS für dieses Schiff in der rühm.
lich bekannten Slückgießerei von Maria.Zell (Sleicr.
mark) verfertigt wurden. Die Dcckbalterie zahlt 19
Kanonen, hiervon achtzehn Dreißigpsünder nnd ein

Palästen wohnten, wie unter den in engen Stuben
hockenden ärmlichen Gelehrten gab es jene Sternfol-
scher, die als Astrologen ihrer Zeit das größte Ansc«
hcn genossen.

Der S te rn , der gegenwärtig die Augen der
Menschen znm Himmel lenkt — wenn viele auch
selten in dieser Richtung zn blicken gewohnt sind —
ist noch ein junges Blut . Erst iu diesem Jahre, am
2. Juni. ist er zuerst von Donati in Florenz entdeckt
worden. Unabhängig von Donali entdeckten ihn anch
Tutlle in Cambridge in Amerika, am 28. Juni.
Pallhurst in New-Aork am 29. Juni. und Miß M ü '
chel in Nanluckct am 6. I n l i . Natürlich hat Donnti
das Vorrecht und die neue Erscheinung ist uach ibm
benannt. Ueber seine Babu hat mau noch nichts
Bestimmtes feststellen können. Seine größte Heilig«
kcit erreicht er am 9. Oktober.

Was sind denn die Kometen? So fragt wohl
mancher, dcr jetzt scine Blicke auf den im Nordwe.
stcn stehenden Kometen richtet. Die Gelehrten zwar
sind schnell mit einer Antwort bei dcr Hand, ihre
Hypothesen für klingende Münze ausgebend; allein
in unserer Zei t . wo die Wissenschaft mit Riesenschrit-
ten fortschreitet, muß man vorsichtig sein. Wie bald
taucht eine ueuc. bessere Währung auf und die allen
Hypothesen babcu aufgehört zn „wa'brcn."

Die Kometen sind — einem «n «lil zufolge,
könnte man l'inzn setzen, wie bei den meisten politi«
schcn Neuigkciteu — Himmelskörper mit einem langen
glänzenden Lichtstreif, wohcr sie auch ihren Namen
haben. Dcr „Schweif" bat nämlich oft die Gestalt
eines Haarbüschels und im Griechischen heißt ^ .



»»H
Achtundvierzigpfünder, die Mittcldeckbatteri«» wird 34
Dreißigpfünder führen, während die unterste mit 38
Kanonen bestückt ist, und zwar 26 Preißigpsünder
mid 12 Sechszigpfünder (Paikdans,) Die Schratt«
benniaschme, uiil dcr das Schiff versehen w i r d , hat
eine nominelle Pferdekraft von 8l) l). und wird im
Stabilimemo tccnico in Triest vcrferti»)t; sie ist nach
Peuna's System eine Maschine mit unmittelbarer!
Tnülöiüisswn, hat 2 Zylinder und 6 Tubular» oder!
Nöhrenkcssel. Die Schraube selbst uon Vronce yat
^^° .« Fuß Durchmesser, 3 ^ ^ Fuß Flügclbreite. der
Durchmesser der Achse an dcr Wasscrstopfbüchse be«
ttägt 1(i Zoll und deren Länge 122 Fuß. Die Ko t " !
lcnbehältcr uehloen üliO Tonnen auf. und geben so
mit cine ununterbrochene Feuerung für U Tage. Die
Lebensmittel siud in den r innen Lagern untcrgebiacht
und enthaltcu für l lw l ) Mann die Vorräthc an Reis,
Zwieback. Gemüse, Hülscnfrüchteu, Pöckelfteisch, Rbum.
Wein auf 14 Wochen. Dcr Wasscruoiraly ist bei
voller Ratio» auf 32 Tage berechnet, und ein Was»
scroestillateur. der n>tt der Maschine selbst in Verbin«
dung gebracht ist, liefert übcrdieß durch die Verwand«
luu'g des Sccwassers in Trinkwasser jede wünschens.
wesilie Quantität dieses uueulbcbrlichen Lebensmittcls.
Dlc Pläne zur Konstruktion wurden von dem k. k.
Schiffvbauobersten Ljungstcdt ansssearbeitet. die De«
tailpläne vom Hauptmann des Schiffsbaukorps Theo-
dor ScHunk, unler dessen unmittclbarcr Leitung und
Aufsicht der Van des Schiffes vom Baumeister To>
uello ausgeführt wurde. Das sämmtliche Maicr ia l
dieses Schiffes »st inländisches Prodlikt. indem ras
Holz sowohl als das Eisen ans Steiermark bezogen
wurde.

Am 4. Oktober findet der Stapcllauf Stat t , und
im künftigen Sommer soll das Schiff bereits dcr
würdige Führer des Euolutionsgesehwaders sein. das
zn einer Uebnngsrcise in die See sticht.

T r i e st. 29. Sept. Di? Fahnenweihe des löbl.
k. k. In f . 'Neg. Paron Prohaska. welche heute halte!
vollzogen werden sollen, ist auf den 30. Oktober
verschoben.

— Man meldet ans M a i l a n d vom 29. d.
M . : Die „ l ^ x e l l ! , illiünmu« wird nicht schon am 1.
Oktober, wie ursprünglich bestimmt war . sondern erst
später erscheinen, worüber sie dcis Publikum durch ein
besonderes Aviso unterrichten wird.

Deutschland.
B e r l i n , 26. Scpt. Sobald nach den Juten-

lionen S r . Majestät des Königs die definitive Ent>
scheiduug über die Regicrungsfrage getroffen ftin wird,
dürften zunächst die seit längerer Zeit bercits erledig--
ten Gesand'schaftspostcn wieder beseyt werden. Dcr
bisherige Vertreter Preußens iu Konstinuinopel. Ge»
neraliuajor v. Wildcübruch, ist kürzlich <n>ch noch in
dc'i Rnhcstaüd ßctretcn. so daß fi'r fünf wichtige
Stel len. Wien . München, S t l ü t ^a r t , Koustanlinopel >
nud Bern Gesandte neu zi: ernennen sind. Ferner!
betreiben hier noch die beiden Generalkonsuln für Zen>!
tral« An'erika . bezüglich S m y r n a , Hesse imo Spiegel«
lba l . pslsöulich die Ett'nlluüg ihres Wunsches, ander-z
weilig plazirt zn wcrocn. S o günstig hiernach die
Aussichten für das diplomatische Korps Preußens cr<
scheinen, so werden sie roch thatsächlich allein Anschein
nach dadurch etwas geschmälert werden. daß allere
Diplomaten, wrlchc gegenwärtig znr Disposition stc-^

das Haar, daher ,^><<^.''-, Haarstern. I m Alterthum,
wo man noch nicht die vollkommenen Instrumente
hatte, wie wir sie jetzt bcsiyen. gewahrte man die
Kometen erst, wenn sic groß und hell geworden, daher
glaubte man, sie erschienen plöhüch nnd hielt sie für
Unglück verkündende Zeichn» der zürnenden Götter,
Auch hielt man sie für die Seelen verstorbener Menschen,
die zum Himmel aufstiegen. Dcr 43 Iabre vor Christi
Geburt gesehene Komet wmdc von den Römern für
die Seele des ermordeten Cäsars gehalten. (Bei den
Türken bat auch der Donati'sche Komet eine sonder»
bare Deutung erhalten. Wie man der ,,Tr. Z tg . "
ans P c r a schreibt, betrachten sie ihn als Vorläufer
Lord Redcüffe's. und dab er so lange sichtbar, sei
ein Zeichen, daß der greise Lord auch lange verwei-
len werde.)

Aristoteles meinte, dic Kometen wären Ausdünstun»
gen dcrErde. Kcplcr. dcr Entdecker dcr Gesetze derPlanc-
teubcwcgungen, hielt sie zwar für gleichen Ursvrnngö
wie die Planeten, schrieb ihnen aber zu, sie machten
ihren Wcg in cincr geraden Linie. Newton endlich
zeigte, daß die Kometen, wie dic Planeten, Weltkö'r-
per sind, welche den gleichen Gesehen dcr Schwere
und Anziehung unterliegen und in Folge dessen eine
ellyptischc Bahn verfolgen müssen. M a n unterschei-
dtt an jcdtm Komctcn den Kopf, oder Kern , wcl>
cher meist sternförmig und heller ist, die Ncbelhülle,
und den Lichtstrcif, dcn „Schwe i f " , der oft uon be-
deutender Lauge. Es klingt fabelhaft, wenn man
die Angaben der Größen von Kometen hört. S o
hatte dcr Kopf des großen Kometen von 1811 —
"Ucs dem erwähnten <m c!it znfolgc — einen Durch-

hen, namentlich die Herren v. Schleinip und v. Usc<
dom wiederum eine Verwcndnug erhallen dürften.
Pelsona!ocrä»dcnmgcn selbst in den höchsten Regio-
nen werden überhaupt nicht erwartet und die Span»
nung der direkt uud indirekt Vetheiligtcn auf die dieß»
falsigen Einschlüsse ist ebenso bcgre'ft,ch, wie die all-
gemeine Sehnsucht nach einem Dcfiiutioum. Indessen
scheint die hiesige Polizeibehörde eine gm.z freie, rück»
sichlslose Erörterung der s. g. Negenischaflöfrage in
den Zeitungen doch nicht uubcdiugt zulassen zu wol-
len , dcnn heute sind wiederum die „ V M ' c h e " und die
„National^eitnng", welche Artikel über dcn Gegen,
stand brachteu, polizeilich mit Beschlag belegt worden.
Wenn wirklich durch solche Besprechungen die Aufre-
gung vermehrt oder gar Mißstimmung gegen die Re<
gicrnng genährt w l ro , so ist das Verfahren der Ve«
Horde gewiß ein richtiges; andererseits möchten aber
auch ruhig gehaltene Aufsähe am meisten geeignet
sein, die groöe Unklarheit dcr Begriffe in diesen staats-
rechtlichen Fragen zu beseitigen.

Für die Mariue wird in dem nächsten Etat eine
größere Summe als bisher ausgeworfen wcroc», um
die Ausführung mehrerer Pläne, namentlich an rer
Iaoe , zn ermöglichen, welche für die Erweiterung
dcr Marine von wesentlicher Bedeutung sind. Aus
dcr Insel Rügen soll dcr große Voddin. ein zwei
Quaoratmeilcn großer Binnensee, mit dem Meere
behufs Hafenbanteu vcrbunocn werden.

A u s H o l s t e i n . 2l i . Sept. Heute Morgens
uor Tagesanbruch sind die holsttin'schen Infaulerie>
Bataillone aus ocm Lngcr bei Ne»dsburg aufgebro-
chen, uni. natürlich wicoer mit Umgehung oicscr Stadt,
nach Eckernförde zu marschiren, wo sie hcutc Mittags
sofott cingesch,fft werden sollen, ,,um in die dänijche
Gefangenschaft zurückzukehren", wie die Soloalcn sich
ausdrücken. Sie fragen: „ W a s haben wir HMcinec
verbrochen, daß wir. während dlc Lancnbnrger in der
Heimat bleiben dürfen, fern uon Derselben uiuer einem
Mimen Volke unscre Dienstzeit vcrbrüigeu müsseil?"
Die Marschroiue über Eckciusöroe waro erst vor ciil
Pacn Tagen bestimmt, nachoem man zu dcr Ueber»
zcuguiig gelangt, daß der Plan, die Truppen in Kiel
^»schiffen zu lassen, noch bedenklicher sci. Die Dra<
goncr dnrften jedoch unter keiner Bedingung die durch
oie belai'nten Vor fMe sehr mißliebig gewordene Stadt
Eckernförde betreten; sie werden daher am Ausflüsse
des schleßlvigcholsletn'schen Kanals, ein? Meile obcrhalo
Kiels, eingeschifft werreu.

Aus M ü n c h e n , 26. September, wird gemel?
det: Sei t Köuig Ludwig's Rückkehr ans Gricchenlano

i hat unsere Stadt nie mcyr solch festliches Gcwaud
angelegt als jetzt, da sie ihre Jubelfeier begeht. Mäch-
tige Flaggen wchen grüßend von allen Thürmen;
allc Haus"',' und Zci^stcr d:r St raße», durch welche
der Festzug sem?!', Weg nim.nt. habcn sich gcschinück!
mi: Fähnlein, Gcwlndeu, Kränzen und farbigst Tü°

! chern, die abwechselnd d'? allen Stadtfarbcu und
'das theuere Wciß und Blau tragen; überal! wogt
icinp schaulustige Meng>'. Heute war cs die Gruno-.
sttinlcgni'g zur neuen Isarbrückc in dcr Maximilians^
strnße, die uuter aligemc'n freudiger Theilnahme 0er
Blvöll'cruug ganz dem schon bekannt gegebenen P r »
gramine gemäß, durch Ee. Majestät den König selbst
vollzöge»', wurde. Schon m den Morgenstunden wur<
deu die Fahuen, Sta^dartcu und Banner der Iunuu»
gen und Bündnisse aus den Kirchen gebracht uuo

mcsscr von 3l2ii(10 Meilen. Seine Masse m'lL also
4 MiUionen M a l so groß, a'.ö unscre Erde gewesen
sein. Der Schweif desselben hatte eine Lauge von
32 Mll l ioncn Meilen. Der ^omet von 1843 hatte
einen Schweif, dcr !l() Mil l ionen Meilen maß und
dcr innerhalb von 20 Tagen, sichtbar 'vurdc. Das
sind hübsche Maße, und ein Schneider brauchte eine
schöne Anzahl Jahre, um sie mit der Elle zu messen.
Was die „Schweife" betrifft, so sin) sie meist dcr
Sonne zugerichtet, oft auch nicht; sind größtcnthcils
gerade, zuweilen auch gekrümmt, wie dcr Sä'.!cl ei'
ncs Ianitscha>cuaga'ö, wie z .B . jener, des Kometen
von 1450, wchhalb man ihn als Zeichen der I n -
vasion dcr Türkcu in Europa betrachtete. Auch hat
es schon Kometen mit 2 und mehr Schweifen gegeben.

Die Mmer ie , aus welcher dcr Schweif besteht,
muß ciue höchst vcrdüüute sein, leichter als die Lufl
oder als dcr elpandirteste Dampf ; der^Kern oder
Kopf muß zugleich mit einer nngeheuren Schnelligkeit
sich bewegen, denn nur so ist cs möglich, daß die
Materie sich zn eincr s« fabelhaften Länge von <>l)
M i l l . Meilen ausdehnen kann. Die Frage, ob die Ko>
mclen ganz ans transparenter Materie bestehen. oder
od sie cimn festen Kern habcn. ist uoch nicht gelost,
obgleich viele Annahmen dafür sprechen. S o behaup-
ten einige Astronomen, bloße Dunst« odcr Nebelkörper
könnten kein so hclteS Licht reflektiren, wie manche
Kometen doch thun. I m Jahre 1402 sah man zwei
Kometen bei hellem Mit tag am Himmel stehen, man
sah Kern nnd Schweif genau, was , wem» es Irans'
parente Masscu gewesen, wc>hl nicht möglich a/w^en
wäre. Die Ansicht, daß die Kometen in> Entstehen

sammelten sich znr feierlichen Prozession. M i t mili-
tärischen Klänge:, zog die Landwehr an die Anfstcl«
lungsplä'pe. Alles eilte und drängte, den allgelieb-
ten Landesvater zn sehen, dcr znr S t . Michaelshof«
kirche fuhr, wo Vormittags 9 Uhr das solenne Dank«
amt begann.

Gegen 19 Uhr seytc sich der lange Zug durch
dic hierfür bestimmten St raßen, mi t ' Gesang und
Gebet, von einer unzähligen Menschenmenge geleitet
nach der Baustelle in Bewegung. Auf dcm Marien«
platze wurde an dcr schön dekorirtcn Säule die das
Bi ld dcr Patrona Bavariä t rägt, ein kurzes Gebet
gesprochen, dann an einem bei dcr Floßstraste errich»
tetcn Altar das Tcdcum laudamus gesungen. AIs
der Zug deu Feslplah erreicht hatte und ebendaselbst
auch Ihre königlichen Hoheiten dic Prinzen Luitpolo
und Albert angelangt waren, verkündigten Kanonen-
schüsse die Absahrt und Ankunft S r . M a j . des Königs.
Nachdem Allerhöchstdcrsclbc von den k. Staatsministern,
dcm ttn. Regierungspräsidenten, den Bürgermeistern,
dem Vorstände der Gemeinde - Bevollmächtigten und
uon abgeordneten Mitgliedern des Magistrats ehr-
furchtsvoU cinpfangcn worden wa r . richtete der erste
Bürgermeister der Haupt iwdt , Herr von Steinödorf,
eine Ansprache an Se. Majestät den Kön ig , oic un^
tcr Bezugiiahme anf Münchens historische Verlangen«
heit mit ocm Wunsche schloß, daß das im M r d c n
begriffene Werk unserer Stadt zu eben so großem
Heile gereichen möge wie jcncr Brückenbau, den vor
siebenhundert Iahrcn Heinrich dcr Löwe geschlagen.

Se. Majestät der König geruhte hierauf in huld-
reichen Worten zu erwiedern, das Werk möge zum
Wohl uno N u l M dcr S iadt gedeihen, die H m sehr
am Herzen liegt. Nun begannen die kirchlichen Ge-
bctc nno die Einsegnung durch Sc. Exzellenz den
Herrn Erzbischof. worauf von S r . Majestät dic Ein-.
leguiig der hierzu bestimmten Gegenstände in den
Gruüdstci» uiw dcr übliche Hammelschlag vollzogen
lvnroc. Mittlerweile trugen die Liedertafeln cin von
Hrn. I u l . Urban iu schwungvollem Sty le lomponirtcs
Fesllied vor. ^

Ein dreifaches Hoch auf Se. Majestät den Köüig
MaZimil ian l l . schloß gegen 1 Uhr Mittags die schöne
Feier, zu welcher sich auf den Höhen des Gasleigs
wohl Tanscnde von Mcnschcn gesammelt hatten.
Eben dort hattci: sich auch die zu dcm Fcste hiecher
gekommenen Landlcutc aus Tölz , Lenggrics und der
Iachenau in ihrcr malerischen Gebirgstraeht aufgestellt.
Die am Morgen, noch den Himmel unizichcude» W o l '
kcn hatlen sich im ^aufc dcS Vormittags zertheilt
uud warmer Souncusthein crgust sich üdcr die Vrv.
sammlung, dic Zeuge dieser erhebenden Feicr war.

Am Abcnd geruhten Ih rc Majestäten der König
und dic Königin dcr Fcstvorstclluug im königlichen
H.'fthcatcr beizuwohnen. Vor der crstma,'igc!i Auf-
führung von : »Fi'nst und S t a d t " , vatcrläudischcs
Flsts^iel uon Hermann Schnöd, wurde einc ncnc
Volkshynlne, gedichtet von Friedrich Beck lind lom-
ponitt von Franz Lachncr, vom On'hcstcr und dem
Säilgerpersonale uorgctragei», — llxd nc ch Bcl i'.diqui'g
derselben von dein überaus zahlrcichcn Publiklnu dcn
königlichen Majestäten ein orcimaligcS begeistertes
Hoch ausgebracht. Für das Stück war ein? neue
herrliche Dekoration: eincr der Hösc dcr altcn 'Resi-
denz dahicr; dann für das Nachspicl ,zwê  nicht min?
der vrachtvoüe und großartige Dekoralioncü angefcr«

begriffene Himmelskörper sind. welche sich aün'älig
«erdichten, an Schwere gewinnen und iu sichcreln
Bahnen reisen, als? anfhörcn „Ir?'stcrilc" zn seiü,
n.'i,c man sie sonst weg?n dcr Unlxstilumbarkcit ihrcr
Straßen zu ncnncn pflegte, ist, so uic! sll.'Wahrschein«
lichkeit für sich hat, doch auch nur hypothetisch.

Die Kometen habcn kein eigenes Licht, sie bor°
gen cs von dcr Sonne nno werden da?nrch erst sicht'
bar. J a . cs ist dort wie hier. unter dcn Himmels«
fö"pem, wie unter den Erdcnkindcrn. S ic borgen
Eincs von dein Andern und besc'ndcrs die klcincn G,'i>
ster drängen sich qern i» die Nähe strahlender Größen.

Die Erfahrung, so sicher sie dem Menschen scheinl,
ist doch klinc ganz znvevläßliche Frenndin uno hat
ihn schon oft irre geführt. Man denke nur an i /mn
Schmid. der durch Sauerkraut und Schweinefleisch
vom Fieber genas, wcßhalb Sauerkraut und Schweine«
fleisch <>Is Univclsalmittel gegen das Fieber galt. Dcr
arme Schneider, welcher dcr Erfahrung glaubte, starb
jämmerlich daran; freilich wußte er nicht, daß das
Mi t t t l nnr für Schmidc war. S o anch mit dcn Komc«
ten. Weil 1811 cin Kometenjahr nud zugleich ein ^ites
Wlin jahr war , so jubelt alle Wel t . so oft sich " "
,haarstern am Himmel blicken läßt, und sagt. nun
fl'cße das Nelicngolo in süßen Strömen. Und wie
oft ist doch cin Haar darin gefunden worden, nämlich
im Wein. Auch 1847 war eiu Kometcnjahr. und doch
hat das Gewächs dieses Iahvcs jcncs von 1 3 l l
bei Weitem nicht erreicht. Was aus dcm Gewächs
des Komelei'jahrcs 18.^8 wcrrcn w i rd , wird sich bald
zeigen müssen.
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t igt , nämlich die Entstehung Münchens — die Aw
sicht der Brücke über die Isar bci Föhring — dann
München wie es einst sein wird — in der Ansicht
der neuen Maximiliansstraße noch ihrer Vollendung,
das Manmiliancilm auf der Höhe. Das Publikum
war von dieser Dekoration hocherfreut.

Schweiz.
Die Konferenz zwischen Oesterreich, Vaiern und

S t . Gallen wegen der Vodensce' Gürtelbahn ist für
den 4. Oktober angeordnet. I n Betreff der Nhein»
kcrreklion hat die österreichische Negierung einen ent>
scheidenden Schritt gethan, indem sie die Kommissäre
zu einer dicLi'älUgcn Konscrenz bezeichnet hat. Sie
su>d der Statthaltcrei in Innsbruck enlimmmen.

Italienische Staaten.
" - Ans Anlaß des blutigen Naufhandels. in

welchem ein päpstlicher Dragoner von betrunkenen
flnnzöslschcu Soldaten schwer verwundet worden war,
^ l t der provisorische Kommandant der französischen
Division, General Graf Nolle, in einem Tagsbefchl
schwere Strafen auf Trunkenheit gcsel)t. Der ve»
wlmdetc Dragoner befindet sich übrigens besser und
man hofft ihn am Lcbcn erhalten zn können.

Frankreich.
P a r i s . 26. Sept. Äuf Vcricht des Prinzen«

Ministcrö für Algerien hat der Baiser i i , der Sub>
division Voiia in der Provinz Konstantine einen Zeu«
tralort für europäische Ansiedler dckrctirt. der dcuNa-
nun Sukbaras führen, aus NW Fcuerslelleu bestehen
und eine Fclomatt von 4038 Hektaren erhalten soll.
Seit 18.^6 haben sich in Sukbaras Europäer auge>
siedelt, und der Or t zahlt bereits 1300 Einwohner,
wovon 700 Europäer sinr. Der Or t hat ci»c vor.
treffliche ^'age, da er nur 100 Kilometer von Vona.
eben so viele von La Calle und 70 von Qnelma cnt>
sernt ist. i,„o ^^ Karavanenstraßen von Tunis nach
^onttantine und von Tebessa nach Vona hier sich
amcldsn. Seit Jahrhunderten fand hier ein nicht
^ucirachtlicher Handelsverkehr Stat t . Das Ackerland
Näde ' ^ ! " ° ä"" ' Theil bewässerbar. auch ist in der
Mühlen ^ " ^ " ' ^ ^uelllinisscr zur Anlegung von

^,^u>,d F,chi'iks„ z,^ Gs„!"l^e vorhanden.
dem M. in „ ' " " " Kmm'ponocnz ist so eben zwischen
Aubctt c> ' ' ' " ! ^ ^ r Adininü Hawclin und Herrn L.

K a i w n e n i n ! ' ^ " ^ " ' ' " ^ " " N d " «Eiftumauern" für
wordln !< ' " ^ schwimmende Baltcncn gewechselt
, ''. ^lese Erfindung ist t'isher dem Kaiser sclbsl
?. )^^Ul l 'en worden. E i „ „Monüenr" . Artikel vom
". -'lovembtr 18!i^i lnachlc eine glänzen»? Veschrei.

l'lin^ dcr in Nebe stehcnocl, Erfi. 'dling, . ^ ' l r Al'l 'erl
li lhnliptrt ,n,>,, dcm Kaiser gclnchrc nl^'idinga dic (3hv.>
der t'.jlc» Anwe!,d!il,g dcs l'ctr?ffs!,c>r!,' Syslemö
diese« selbst jeooch h.'de keinen nudereü (i i f iüocr
als ihn . worüber er si,h dnrch ein im Jahre I«.'i5
ihm erlyciües Patent ausweise!', könne. Der Marine»
minister gal, Herm Aubert die Aiüwort, das System
sel durchaus nicht uen nnd habe bereits 'M Jahre

. ^ ^l) ' i r>en Vevs.'cheu if, dei' köüialicben Arsc
N.cn^e 'an las inng gegebn. I „ seiner Erwiederung
hat v r r r Arbert alle sciuc „ t e n Vehm.p.m.gtn au,'
recht erhallen und bewieftn. daß der «Moni.cur« utcht
im Jahre ! 8 ü ^ von einer «neuen« Eifineung deg
Kaisers sprechen l'önuc. wenn erstere bern'.i'im I . 18^3
Geaenstand von Experimenten in den Staatöarseualeu
gewesen sci. Der „Momteur" , wic Herr Aubcrt i^
seinem Schreiben bemett!, hatte ihm zu der au f f uh r .
ten Zett o:e Aufnahme einer Berichtigung versagt

, . l .nd«. so jchüeyt der Brief, „urtheilen S.e selbst ^e . r

Münster, ob ich den einzig mir übrig gt'.asseucn Weg
tcr gcrichtllchkll Verfolgung drlretcu darf."

Großbritannien.
* Man meldet aus L o n d o n vom 27 d M -

Der Dampfer Afrika« ist aus New'York eiugetrof.'
ftn. Derselbe überbringt 696L22 Dollars an Co. .
tamen, uud Nachrichten bis znm 111. d M Dl>

,. ^ » " m s e waren gestiegen uud war der Kms auf
^ > l l 0 . Fonds waren niedriger. Vaumwoll
w mm.rt und scstcr. Weizen ftauer. Der Dam>
N " »^andcrb.lt" war in New-York eingetroffen,

Spanien.
lN q e n ^ m . ^ ' ^" ' Scpt. Die königliche Fnmilic
N,^ .?'' ^ ^ " d ' " Mitte einer ungeheure,, Vevölke.
der G ' " " " / ' ! ^ " ' eingezogen. Die Truppen
l"'s :,. « " ! ^ ' ^^^" ^ ^ " ' l " ' " M köuiglicheu Schlosse
g'üek ich. ^ ^ " ^ ' ' ' " " ' ' Nömam Gott für die
Meist 5 s . ' ? ^ " " " " ' ' "'e ste gemacht bal. Die
Dr^cri" " " e n illuminirt und die Valkone mit
die ss/' / " "d ^'".»cn geschmückt. UeberaU wurde

" V l u m i t l^'l'af'cm Inbel empfangen,
reu der ^ " " ^ ^ ^ " " " " l ' " den'Gouvernen.
'""Lreaeln , ^ ' " ^ " '" " ' " ' " ^ ' " " l " ' Verhaltnng«.
L""z im ^ ^ ' ^ ' ^ der Cottesw.hlen gegeben, die
M'"ge , ? / " " ' der jeyt in Kraft stehenden Verord-
h"tt das V n ! ! ^ 7 " ' ' ' " " " " l ' l l c» ; auLerde.u c»t.
' « , « « « . ^ " ^ ' " ' 'U'ch Andenlungru bezüglich

der Gosche, welche die Regierung dem Kongresse über
Zioildesamorlisation und über Erweilcruna der Vefug>
uisse der Provinzial- und Munizipalkorporationen vor«
zulegen gcdcntt. Bezüglich der Desamortisation der
Kirchcugüter heißt es in dem Zirkulandmn, «daß die
Minister sie ebenfalls in Kraft zu sehen wünschen,
den frommen Gesinnungen Ihrer Majestät dci Koni»
gin aber und cn:ch den eigenen Gesinnungen nicht
entsprechen würden, wenn sie nicht die Interessen der
Nation mit denen der Kirche zu vereinen und im
Einvernehmen mit dem h. Stuhle zu verwirklichen bc>
müht sein würden." Ein weiteres Gesel) wird die
Beurtheilung der Prcßuera/Hcn in a'Ucn Fragen, die
Gegenstand der öffenilichei: Diskussion sein löüncn.
der In ry zuweisen. Endlich sollen noch Gesetze zur
Förderung der Wohlfahrt der Bevölkerung vor dcu
Kougr.ß gebracht wcrdcu.

Türkei.
Der „TcmeZv. Z tg . " wird aus S e m e u d r i a ,

26. Septe«>!bcr, geschrieben: Von einem mehrlagigen
Aufeulhaltc in Belgrad zurückgekehrt, beeile ich mich.
Ihneu einen Vorfal l mitzutheilen, der daselbst in be«
sonucnen Kreisen das ungeheuerste Aufsehen erregte
und nicht verfehlen w i rd , auch außerhalb die größte
Sensation hervorzurufen. Am 2l l . d. M . nämlich fano
i» der Belgrader Kathedrale ein Requiem für Naja
Damjanovic Stat t . Demselben wohulcu bci : alle Mi>
nistcr. der Staats > Präsident, die bei dem dekannlcn
Attentat gegen oen regierenden Fürsten lompromittirt
gewesenen Senatoren und eine Menge geladener Beam»
ten. Nach dem Requiem wurocu an 340 Personen
bci den, Major Mischa bewirthet.

S o weit die einfachen Thatsachen, N i r reihen
daran die Frage: wer ist Raja Damjanooic? —
Naja Damjanovlc ist eiucr der mitvcrschworeneu Se-
natoren , welche chcvor gegen das Leben des regie«
rcnoen Landesherrn konspiririeu, der auf Grund oer
staltgehabtcu Uotersuchlingen von allen jerbischcn Gc^
richten zum Tode uerur lhr i l t . vom Fürsten aber zu
lebenslänglicher Kerkerhaft begnadigt und zur Ver>
bustling dersclbeu nach Kragnjcvaß abgeführt wurde,
woselbst er während sciucr Haft starb; fügen wir noch
hinzu, Naja Damjanooic ist der Schwiegersohn des
'eichen Salzpächtcrs Major Mlscha. dessen Golo wäh>
reno der leßien serbischen Wirrnisse und insbesondere
zur Zeit der Anwesenheit des außcroldenllicheu Pfor-
icnlommissäls Elhcm Pascha eine sehr ins Gewicht
fallende Rolle gespielt habcn soll.

Diese Andcutimgcn werden genügen, i:m dril,
Leser dus richtige Verftalii '»,^ d<-r vollen Vcdclllnng
oer vorcrwähiüen. mit so vi^l Oslcutntiou in Szene
a/scß'rn llichlichc« Feicr zü gewähren. ) m Hinblicke
an, vic Nolle, wclche Naja Dc.mj^i-ooic dei den leßicn
Vorgängen in Serbien spi,!t.-. im Hiubl'ckc auf "a<z
i)crmal!.,c Gebaren der nm N^dcr deö Staalvschiffes
!.'es!i'.dlichcu, gegen den Füvslcn srmoielig gcsonucnen
Parlcl , ist der vorcrwädnlc I'i'.chilche Aft r.ichiö andc>
res. als eine politische Dcmonsttniwu, die nacdlrägl'ch
inter dem gleißenden Deckmamr' der Neligiou das

Verbrechen des beabsichtigleu Fürstenmrrdes^ sanküo.
uitt uno darauf derech.ict ist, das l'erctts genugsam
gc'chwachle Ansehcn des regnenden Fürsten - "nler
oe,stn Augen sie Sta t t hatte - gänzlich zu unlcr.
graben uno zwar ,eiteus der crstcn Würdenträger des
Landes ic!b!l. "

Vermischte Nachrichten.
— Venclian,r Blätter berichten Folgendes: Am

Mon ag st.eg e,n Graf Atli.ui? (A.lems?) vielleicht
von Gorz ,n einem dcr erslen b.-esigen HolelS c>b,

ttß stm Gepäck >n sein Zimmer bringen und g.ng
w t. Da dcr Kel.'ner ihn ung.fähr sechsunddre.ßi
s tunden, uach^em er ein Vad genommen, nicht zu>
n'ckkehren sah, schöpfte er verdacht, öffnete das Zim»
mcr und fano cs leer; Boden und Bett waren mit
'0Iut bespritzt. Ueber den angeblichen Grafen Altimie
hat ma>, smdcm nichts erfahrcu und die Polizei stellt
Nachforschungen an.

- ^ I n dem Garlcn des Bübencer Vahnbofes
steht ein Baum. dcr heuer zwn Ma l Früchte getragen
hat, bereits znin drillen Male in der Blüthe.

— Die Persammlung dculschcr Architekten und
Ingeuieure hat als Ort ihrer nächsten, im Jahre 1800
stattfindende,, Zusammenkunft Frankfurt a.M. bestimmt.

— Es war schon hänfig von Unglücksfällen die
Rede, welche durch das Tragen der Kriuoliuc oder

der Stahlreifen veranlaßt worden, aber noch wenige
waren so furchtbar, wie der "folgende, welchen das
„Echo dc Maycnuc" berichtet: Am 22. d. M . zeigte
Fräulein Marie Mczi«rc, eine Dame von 20 Jahren,
einer ihrer Freundinnen, Fräulein Vclay, das Eta»
blisscmeut ihres Stiefvaters, des Müllermeisters Bron
in Evron. Als sie an einem Schwungradc vorüber«
ging, wurde das Kleid des Fräuleins Mezu're, wel>
cbcs durch die Kriuoline aufgebläht war, von dem
Räderwerke ergriffen, das die Unglückliche fortriß,
zwei Ma l hcrumschwang und entschlich verstümmelte.
Als die arme Mutter endlich ihre Tochter losgemacht
hatte, war dieser ein Arm uuv'beioe Beine zermalmt,
eine Seite aufgerissen und dcr ganze Körper gequetscht.
Zwei Aerzte waren sofort zur Ste l le ; sie amputirten
den A rm, dcr schon beinahe ganz vom Körper ge°
trenut war. hielten aber für uuuöthig, dieselbe Opc»
ration an den Beinen vorzunehmen, da die Unglück»
liche offenbar nur noch kurze Zeit zn lcbcn hatte. I n
der That starb sie am folgenden Tage.

Telegramme.
T r i e s t . 30. Sept. Der königlich baierische

Ministerresident in Athen, General Feder, dert von
dort abberufen wurde, ist bereits in Triest angekommen.

A le 5 a n d r i e n . 23. Sept. Der Vizelönig ist
von seiner Neisc uach Obcregypten nach Kairo zu»
rückgekchrt. Generalkonsul Sabalier ist über Kairo
nach Dscheddah abgegangen. Der Dampfer „Gabar i "
ist mit 30 Gefangenen an Voro am Ui. d. M . von
Dscheddüh in Suez angekommen.

Handels- und Geschäftsberichte.
— L e i p z i g , 24. September. Wie gewöhn»

lich. uahm unsere Michaclis-Messe am vorigen Mon>
tag ihren Anfang. Die Ledcrmessc war am er»
slcn Tage, «veil die Känfer rlwas zurückhaltend wa»
reu, ziemlich still, cnlwickclte aber am folgenden und
a» den nächsten Tagen eineu um so lebhafteren Ve>.
kehr. Obgleich d!e Zufuhren nicht gering genannt
wcrdcu können, jo waren doch bis gestern Abends d>c
Borrälhe von fabrizirten Ledern sämmtlich a/räumt.
Die Preise von Sohlenleder stiegen uuttr dcr Hand.
und man kann den Prus'Ausschlag zu 10—13 pEt.
annehmen. Man bezuhllc in Partien >ür luremdnr'
ger Sohlenleder 6!! bis 60 Th l r . . Malmcdyer ° ^ —
!i8 Th l r . , rheinisch Wild Kll — ll8 Thlr.. E'chwegcr
i l l )—^2 Thlr . dclüschss (Z.'hmleder) ^ 0 — i i l l Tylr.,
Prümer 4tj — il2 Thlr., Vache 42 — «2 Thlr. pr.
H.iüoels'Zl'ntlicr »nid ili k/riiieu Posteil 2 — 3 Thlr.
darüber. Unter dcu Oberledern blieb braunes K n ! ^
lcdcr am gesuchtesten; es elhiclt wesriülich mehr a!S
vorige Messe. Bewilligt wurde für Nmbleder 1!> —
!7'/2 Ngr.. KipSrin?lcdlr 1 6 — 1 7 ^ Rgr„ biaunes
Kaldlcder 22 — 28 N^r. pr, Pfund. sch v̂arzeH mwei'.
ändert uu? clwas gcDlück!. No^lco<r 4 l )—^2 Thlr.
pr. Dcchcr. davon wenig am Markte war. Schwur«
zrs Blanklcoer 14 — 16 Ngr. pr. Pfund. Weißes
Schaftedtl, fehr gesnchl. eryiclt einige Thaler pr, 10l)
Stück mehr, lohgares uuociäürcrl. Die h!er nüge»
gelieuell Preise ucrslcbc» lich cli? für erste Sorte, gc>
r ing le Quali täl t i . in Tohlenleoer eryielten 4 — .'!

l THIr., und von Kipscn und Nil idl ldciu 2 Ngr. p l .
Pfi ' i id weingcr'. Von ruhea Lederu war >ie Zufnbr
ungewöhnlich stark uno die Preise sind. b.so.iocrs ii?
den l lp l .n Tagen, dem Veinchmei, nach elwl-.s gs»
drückt worden. Wir kommen »'ächstcns oarauf zurück,
weil jent noch dann gehandelt wiro. I>« Tuchen s,'>,g

> es Anfangs ziemlich gut. s,!t einigen Tagen fta'nl
a!'cr das Geschäft etwas, was zum Thc'.I ^einl-,'
Grund in den jüdischen Fciertagell habe,, mag. Da»
qrgcn fi::det in Manufakiurwarcn ein »>hl lebhasler
Vetkcbr Stat t .

(Hetreid - Durchschnitts - Preise
in ?«!>,'ach am 2l). Espt,!»l'.r 1X5K.

Gin Wiener Vtetze» -"imM'l,,,^ ^ ,̂,.̂

j

Wr,>n 'l >^7.l 4 257.
K.r» 2 ,l»'/. 2 43'/.
Halbsnlcht ^ — ^ ^0
Gcrftc 2 — t ^2'/^
Hiisr 1 54 2 Li»
b.id.ü 2 30 3 ii<»
Ha,., , 2l « ülj»/̂

MtcMl lg i sche Beobachtungen in L a i b ach.

T " 3 ' , ^ ,' ^ " . , Varomltcrsscmd ^"sttcmp«.<uv ^ , ̂  W i t t e r u n g binnen 25 Stund.,, in

W. Scptcinl'cv <» llhr '.U>,̂ . :,2t> . '« j <l. <i (^r. W. ftill Ui.l'.l
2 „ Nch»! ^26 84 ' > ^ l 7 . l ., W- mittelm. heit.r 0 . <>l)

W „ Ab?. :i^<i.«9 ^ 1 2 . 7 .. !>!W. mitt^lm. hnt t l
1. Oltobrr <l Uhr Mrq. :̂ 2l> ^ j-12.<» Or. 5W. miltc!»,, thnlw. bewöllt

2 ,. '.'.'chin, 3-^l.45» -f- l4.ä „ .^^. schwach Nsqcn 2 , ,<>
lft ., ?II'd. :'.2« , 4!» I-I2.4 ,, ^^', schwach Rcq.»

Druck nud Verlag von I g n ä z v. W ^ n , « a » , r ck M B a m b e r g ili Laibach. — Verantwortlicher Nedaktelir: F . B a m b c r t t ? '
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Börsenbericht
au« dem Abendblatt, der ilsterr. kaiserl. Wiener Zt l l lü lü. l

W i e n , 30. September, Mittag« 1 Uhr.
Die Geldklemme, welche gestcn, schr empfindlich war. ist

auch hcute, wenn gleich in müßigerem Grade, andauernd. Unter
dcm Drucke des Gcldvclhältinsses fonntm sich die Kurse dcr
Gssiltc nicht heben und eS zeigt vrn guter Stimmung und Tcn-
drnz, daß die mcistcn Wcrthvapicrc fest geblicl'cn sind. — Dc-
vis,« viel vorhcmdcu , etwas Mthr Vedarf a!S gcslcvn, die Kurft
nicht westntlich verändert.
National - Anl. Yen z» 5"/» l>3 '/. - ^3 ' / .
«lülchc» v. I . 185 l .^. «. zu 5 ' / , l ' l " ^ ! V.
Loinb. V.net. ?ln<chen zu 5'/« !^-94 ' / ,
Staatsschnldverschrnl'ünge» zu g°/^ «2 "/, ^ ' /,

dctto „ 5 ' / .° / . 73 ' / . - 7 ! ! ' / .
detto „ ^ " / , ««'/.-<;<;'/,
detto „ 3'/« 50' / . ül) V.
dett« „ 2 ' / . " ' « 41 ' / , - 4 1 ' / .
detto ^ , ' / , !« ' / . - ,« ' / .

Gloggniher Ol'liq. ,». Nilckz. „ .̂  "/, '.»7
Oedl'üt'in'^r d.tto d.tto „ 5"/., !)6 - —
Pr!U)er ' dctto deltt' ,. ^ ' / , ««
Mcüläüdcr detto detto „ «,"/. l'Ü
b'r»»d.»tl,<Ol'l!g. N Oest. „ 5"/« 9l 92

!ttto Ungarn . , 5 ' / « 82'/.^b2'/,
bctto Teinesch. Van., Kroat.

und Slav, zu 5°/o 8« 7 , — « l ' / ^
dettu <Ä^i,<i.!l „ l.'/« « l 7 , — 8 l ' / .
betto Sicbcnb. „ ü"/« <' '/,—^1 7,

dllto der nl'ligxl .<ll>'»l. zu i> "/„ ^ 5 ' / , d8 ' / ,
Bautet Ol'Ügalil,',,.!, zn 2 7,"/» »>ö-<>5 7,
r^'tt.l'ic-?l„,ch.'„ v. I . >s<:N »0«"3<N.)

dtll!) .. 1«:n> «32 7, ' l 32 ' / .
d.tto „ <«5^ zu ^"/. >«'« 7, >«»!»'/.

lll'!»0 Nlütsch^!!!^ lN 7,— Ul '/
^alizischc Ps»i!,dl'»ilse z» Ä «/̂  7« - 7l̂ »
Nl'rdl'a!,!,. ' ^ ior.' Ol l ig, „ 5»"/, 8^ - 88 7,
<" lo >, g!> ih.' r d.' tt o „ 5 "/.. 85 7, 8 5.'/.
D.'üln, D.n,!pf,ch.-Obli,j. „ ü"/.. t>7 - 87 7,
Lloyd d.t!o <i» Gi lbn)„.<-»' / , 87"-t<7 7.
3"/, Pnmit.its Ol'lig. d>r Sla.U^-^issnbal,'»«

befell schist z„ 275» F;.i,!l6 >>r, <3li>ck l l f t l l
Aktie» der N.iti^uall'anf N^7 '.< 8̂
5 ' / . Pfandbriefe dcr yilit!V»a!l'm>f

>2>ül'»atliche 10N-«0N7.
detto «jährige 94-!>5 7»
»elto 10jährige »3—«3 7.
dettu verlosdave «U—3« '/,

Vllticn >cr Oeslen. Kredit'Änllalt 2iN '/.—24» '/.
Prämi,u-Lese detto lOl 7, — , 0 ! ' .
Alt ini drr Vl, ^es!. Kssompte-Oe,. l !7 - 1 t? 7,
5 ' . , PrioritätS-vl'ligationm der Wesil'ah» 8tt—«tt 7,
Aktien der «Ilorbl'ah» i7ü 7,-175 '/.

^ „ Sta.US^iftul'.-G'srllschast z»
500 FranlS ^U« 7.-2ili» 7,

„ „ Kaisexu-^lisal'etsi-Vahi! z»
200 st. mit 50 p(<t. Einzahln»., UM 7. - N>0 7.

„ Siid-'.'lorddenlsche Verl'iüduugsb, l»1 ' / ." '->' '
„ Theis!-'l)ahu '«><»-N»!>7.

„ „ Loml'.-Venet. (zislubah» 2ii3-2.'>^
., Kais.r ssranz Josef <Dri.»tl'ah» 20l—2<N 7,
„ Nossihsr-Aal)!! mit Prior, 200—20!
„ ir,>ü.r Vose l l 2—l42 ' / .

„ „ T'l'iüN! <-D^N!<'fssl)isss!il!rl̂
«ö'.,.,!sch.nt »20-522

„ Donan.Damvsschifffahrts'kose «02'/.-«03
.. des Vloyd 340 - 34H
„ de> P.»il„r .slttlsül'.^.l.llfsl,.',! «0 ttl

„ Wi.ucr D»!»,'f»>,'Wes.<ljchast «ü—62
Plel<d Ty'n. Eiftüb, l . <5,»iss, <«-<«

d.tto 2 E», sm. Priori! 28-29
«!te>,h»^ 40 « Lo!» . 78'/. 7»
Gal». 40 . 43—43'/.
'l«!Uffv 40 , 37 7 . -37 ' / ,
«zl.,rv ^ ) . 38 ' / . - 39
Gt ^,n°!« ^ft , ^8—3» 7.
WindifchgiähW . 2« ' ' , -2N '> .
Waldstei» 20 . 2« 7 , - 2 « '/.
Ktglevich i0 , l 5» 7. 15'/,

Telegraphischer Kurs-Werichl
der Staatöpapierc vom 1. Oktober 18N8.

Gtal,ls!ch'!,dverlchv>,l.'!l»a,'n . ,u <»p^t. ss. >» M ' i . 82 l/2
ditto auS der vl,il!oü.i!.Vl,!l,l!>s zu 5 ., in (5M. l»2 ^/«
dctto , 4 </2 „ ,., 73 !/2

Gr»!lpc»tlal1»»l<<.>Dl'Iigatio»en vo» Ungarn, 82 3/8
Gnmd»»!!,-Ol'Iigat. von Kroatien, Slavonic» n.

vom Ttültser Banal zu <>"/« ^ l ^
„ „ „ Ticbcul'ürgcn 8> 3/4

Bm>!.'<'ltl!,» )>r. Siüef . . , . ' <^8 i l . i» ^ M ,
Vaüs<Pfand!.'!,Vfe aus N Jahre «00 ss zu.'»"/, 95 l/<« ,1. in C M .
Vant'Psaiidl'riefe mit Annuität siir l<»0 i i . 8«9/!<i ,1, i» l i M ,
Cscl'.»pte-Alt!.'!! von 9,'ieder-Oksterreich

für 500 sl "85 si. in (5M.
Aktien de>- öst.rr, .<l^.^it - Anstalt fnr

Handel u»!> O.werbe zu 20»» ft. pr, T t . 250 ss. >" lö,M
Nkticn der f l ,vrw. osicrr.St^,ats.iftn>'ahu-

gcseüschast zu 200 ss., voll eingezahlt 2tt5 >/2 st. in ^ ^ ' -
,n!t N.itenzahlung . . . . . . — ft. in ^ M .

Aktien dcr ,<iaiser Ferl'inands-Noldl'ah»
<n ><!00 f>. l^M. . . . «7<!0 g. in V M .

Nftien der lomoardisch-vlüetiaüischcn Eisenl'ah»
zu ,9<! ft 255 fi. in (5M.

?lftie» der österr. DonaU'Dainftsschissfahrt
zn .'.00 fi. OM 52 > 1/2 ff. in CM.
pr. 100 fi. österr. W >0« 5/6 fi. in (5M.

Wechsel-Kurs uom 1. Oktober 1858.
Nugslülg. siir «00 ft. (5urr.. O»ld. . «02 l/4 Ufo.
Fraulfutt a, M,. für «20 ff. sndd. Aer-

eiuswähr. im 24 </2 ss. Nuß. Gu>d . lNl </lz 3 Monat.
Haml'urg, fnr '00 MarkVauko. Nuld. 74 !/8 2 Monat.
Vi'ndon/mr ! Pfnud Sterling, Guld. . 2.57 3 Monat.
Hans. fnr :U»0 ^raucs, Huld. . . . l l « l / 2 2Mo»ai.
Bus.neU, fur ! ^u ld , Para . . 273 3l T. Eicht
«. f, vullw. Mu»z-?!lfatc», ?lgio . 4.4.1 1,5
Krrnc,, ,-;HN

Wo^-nnd Silber-Kurse l». 30. September l 858.
<» «^, («,ld. Ware.

Agio Geld. Ware.
Napoleonsd'or „ 7,59 -^.
Souveraiusd'or „ . . . . . ' 13.51
Friedrichso'ol „ 8.22
Louisd'or „ 8.4
Gngl. Sovcreigncs „ 10.3 .
Russische Impcriale „ «.7
Silber-Agio 100 l/4 100 3/4

„ Conpons 10034 «01
Preußische Kassa-Auweisimgen . . . 1.28 ' / , l.^9

Fremden-Anzeige.
De» l . Oktober 1858

Hr. Graf KottlllmSr'i, k. k. Obeistlielttelialtt, ui,d
— Hr. Gi-af Kottlililiski, k. k. Maior, uoi, Gra^,
— Hr. v Hoyer, k. k. Major, lMd — Hr. Nand
niß, Medizin.-Dokcol-, vo» Wieu. — Hr. Dc. Kopach,
Professor der Rechte, — Hr. Advineiit, Meiiegarie.-
Il'hciber, — Hr. Coichi, Botam'kei-. lind - Hr, Fra»
teilte!», k. k. Telegiafen - Beaütte, oo„ T>iest. — H,-.
?art . r i , Ha»dels»ial>i», 00» Sissek. — Hr. Waiigss"r,
Handelömaüli, von Udine, >— Hr. Zechinei^ei', Hau-
delsma»», vo» Naab. — Hr. Ve,z<,'l,aff>, Handels-
ll>a»>i, von Fi lül ie.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Dcn 2A. Srp t r in l ' c r 18.̂ l-<.

Ursula Pow^hüil, ImvolMMt, alt ̂ 0 Iahrc.
im Zivilspital, Nr. 1 , am Gallenficdcr.

Dc» 24. Mavia N.. Inw?yncvin, alt 41 Jahre.
i>n Ziuilspital Nr. 1, am Typhus. — Hcrr Sebastian
Polaiiiev, Doktor dcr Rcchlc, alt 36 Iayrc, im Zivil '
smtal Nr. l, am Zchrficl'cr.--Dcm Johann Hirschcl,
Znckcrflil'riköarl'citcr, sein Kind Franz, alt 6 Jahre,
iil dcr Polana-Vorstadt Nr. 29, am 5icllchhuslcn.—
Johann Snttlcr, Spluglnmcistcr, alt 4.'l Jahre, in
dcr Gradischa »Vorstadt Nr. 30, an dcr Lnflröhrcn-
schwinosllcht.

Den 23. Vartholomäus Novak. Institutsarmcr,
alt 90 Iahrc, im VersorgmigShaüse Nr. i i , an
Altersschwäche.

Dcn 27, Dcm Hcrrn Friedrich Leyrcr, f. l.
Nechnnngsrath. sci» Kind Amalia, alt 14 Wochen,
in dcr Stadt 'Nr, 18«. am Dnrchfall. — Dcm Hcnn
Josrf Zcilingcr. f. f. Telegrafenamts - Vorsteher, slin
Kino Maximilian, alt 14 Tage, in dcr Stadt Nr.
213, in Folge dcr frnhen Geburt.

Den 28. Dem Lorenz Koschir, Weber, sein Kind
Ludwig, alt 14 Monate, in dcr Polana - Vorstadt
Nr. 16, an Fraisen. —Url'an Venedig, alt 74 Jahre,
im Versorgnngühansc Nr. 4 , am Zchrfieder. — Dcm
wohlgeborenen Herr» Karl Nltter v. Andlwli, k. k.
Stralien - Komnnssär, seine Fran Gemalin Theresia,
alt 42 Jahre, in dcr Stadt Nr. 209, ander knotige»
Lnngensucht.

Den 29. Herr Matthäus Kral, l'i'irgl. Kupfer,
schmidmcister und Hausbesitzer, alt 63 Ial,re, in der
St. Peters-Vorstadt Nr. W, an der Wassersucht.
— Dcm Josef Samz, Wagcnluvvlcr, sein Kind
Ioscfa, alt i) Jahre, in der Ttrnau > Vorstadt Vir. 29,
an Fraisen.

Den 30. Frau Maria Mataiz. l'ürgl. Väcker-
mcl'stcrö-Witwe, alt ül Jahre, in der Stadt Nr. 308,
au der l̂ ungensucht. ^

Z. 5,w. « l» ) Nr . >4<l<j3

K u n d ma ch u «st
M i t Bezu,; auf die Bestimmungen, welche^

zur Vollziehung d<r kaisell,chcn Verordnung vom
8. Ju l i »858 (R . G. B l . Nr. 102) mit dem
Yohcn Finanz Miaisterial-Erlasse vom «5. Ju l i
187,8, ^. 32 !w, (R . G. B. Nr. »03) bekannt
gegeben worden sind. wird festgesetzt, das; zur
unmittelbaren Aufdrückung deö Bttmp»I6 auf
daö zu den Ankündiguugtn bestimmte Papier, und
auf die Kal.-nder die r. k. HauptzoUämter zu
(Kr^z, ^'aibach und Tricst, und zur (5inl)cbmig
»er davon eutfall^nden Slcmpelabgaden edensaUö
die beiden erstgcnannttn A.mtcr, m Trieft aber
die k k. Finanz-'BezilkS.Direklione-Kasse auch
nach dem l . November , 8 5 8 als dem Ze>t°
punkte deö Beginns der Gutlichtung der Stem-
pelabyabcn n^ch der neuen östelrcichischen Währung
ausschließend berufen bleiben.

Vom l . November »858 angefangen wclden
fcrnels zur O.folgunq von Stempelmarken für
Kalender an die Patteien, die k. k. Stcuerämter
zu Brück, Marburg, Hlagensmt, Neustadt!, Horz
und (Zapodistria, fowic die k. k. HauptzoUamtcr

zu Cilli und Vi l lach , — dann zur Erfolgung
von Stempelmarken für Ankündigungen an die
Parteien eben diese k. k. Aemter, sowie auch die
k. k. Steucrämter zu Iudcnburg, Nadkcröburg
und Fürstenfeld, endlich zur Erfolgung jener Stem-
pclmarkcn an die Parteien, welche für die stem«
pelpflichtigen Zeitschriften des Auölandes in An-
wendung zu kommen haben, insofern solche nicht
im Wege dcr k. k. Postanstalttn bezogen werden,
die k. k. HauptzoUämter zu Graz, Laibach, D i c h
und Omz, — ausschließend ermächtigt. Z

Diese Aemter haben die erwähnten S tempe l«^
marken, sobald die von dcr Partei auf dem ge-
bühres-psiichtigen Gegenstande vorschriftsmäßig be-
festiget wolden sind, auch sogleich zu überslcmpcln.

Von der k. k. steierm. illyr. küstenl. Finanz-
Landeü-Direktion.

Graz am 28. September l85,8.

?i »773. ( I )

Schr lUlllchmbarer Alttrag.
Das noch keincr Reparatur l>edür-

ftnde, qanz^aus ^iegelli gebaute, trockene,
zu allen Svekulalionen geeignete, auf
sehr gutein Posten, stockhohe, mtt B a l -
kon, oder der Kreuz Kommerzial- uno
Poststraße stehende Haus ^'l) Nr . l4 in
der Karlstädter-Vorstadt in i^aibach, mit
großem Hof und großem Garten, mit «2
schönen Zimmern, 2 Verkaufsgewölocn,
» Magazin, Pfeldestall?c., ist aus freier
Hand sogleich zu verkaufen Die-
seS Haus hat beim Neuoau 185»<) bei
»:z^W ft. gekostet, und jctzt wegen vorha-
bender d r i n g e n d e r Nedersiedelung des
Besitzers nach Steiermark, zu haoen um
»MNb si. uno zwar gegen kleine Daran-
(;aoe, der Rest aber zu 3W fi jahrllä).

(Der höchsten Orts angeordnete Ball
einer großen gemauerten neuen Brücke
und die Vertiefung des Kaisergrabcns.
unweit dieses Hauses «st auch zu'berück-
sichtigen , <o wie die Errichtung einer ge-
mischten Warenhanolung hier sehr noth-
wendig).

Diese Stadtgegend ist hier sehr besucht
und sehr angenehm,

Zeitungen,
namentlich 0le Wiener, Ocsterrei-
chlsche, Kölnische und Theater-Zei^
tuna, sind mit l . k. M- im Casino-
Kaffehhause in beliebiger Pränume-
ratlon zu haben.
: } . 1 7 7 2 . ( I )

Am Hauptplatze
sind zwei Verkaufsgewölbe, ein
Magazin oder Weinkeller, kleiiu"
und grössere Quartiere zu verge-
ben. Auskunft hierüber erhält
man am Haupiplatze Nr. 5 rück-
wärts.
ö - > 7 7 l . ( > )

Wohnungs - Anzeige.
Auf dec Polana Haus-Nr.

16 sind 3 Zimmer mit Küche,
Speise/ Keller und Holzlege täg-
lich zu vermietheli.

3 '663.(3) „ .

Gin gerammges Magazm
ist in dem, in der S t . Peters - Vorstadt, nächst der Fcanziskanerkircl^
^ ) Nr. 1^6 gelegenen Hause, von Georgi k. I . an, oder nöihlgen Fa""
auch früher, zu vermiethcn, und das Nähere hierüder bei der Hauselget^
thümerin daselbst im 1. Stock zu erfahren. ,


